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Ausschließende P r i v i l e g i e n .

Taö H<,ndelSlui„isterii!m hnt dlc Anzeige, daß
August Prause m,d Anlon N ŝch« ibre Antheile an
dem ihnen gemeinschaftlich unterm 25. I lm i 1863
auf eine Vcrliesscnllig im Nciiu'grn fctlcr Stoffe, als:
Ol le , Ltdcllhrl.l! ?c. ertheilten Piiuileginm, und zwar
Ersterer seine Hälfte laut Kaufuern^eS ddo. Wien
den 15. Juli 1863 an Marie Korduly. gel). Azaria
in Wien. Stadt, Wollzcilc Nr. 3 , u»d Letzterer
seine Hälfte laut Kaufvcrirages ddo. Wien den 31.
Juli 1863 au Marie Nosch^ in Wicu, Landstraße,
Veatrirgassc Nr. 29< übertrage» l)al)eu. zur 5lcnutniß
genommen und die NcgiNrirnna. dieser Uebcrtragun^cu
im Privilegien-NcH'Ner veranlaßt.

Wien am 2. December 1863.

Die in der Laibachcr Zeitung eingeschaltete Kund-
machung der im Monate November 1861 im Priui-
legieu-Archwe uorgcnommencn Negistrirungen wird
bezüglich deö deui Aools Httscy ertheilten Privilegiums
auf d>c Erfindung uüd Verbtsscrung eines Pulucrs
zur Schafwollwäsche und Reinigung uon Möbel» und
andern Stoff?» dahin berichtigt, daß dieses Privilegium
nicht erloschen und seither uon dem Ministerium für
Handel und Polksluirtdschaft auf das vierte bis mcl.
sechste Jahr verlängert lvorbcn ist.

Wien den 1. December.1863.

(186- 3s ^ 3tr?527tt^

Kundmachung.
Bei der Schiffrer von Schifferstein'schen

Alumnatsstiftung werden die mit Verordnung
des vorbcstandenen k. k. illyr. Guberniums vom
3. November »<!j4t!j,.Z. 25N,«, krcirtcn sechs
Handstipendicn jedes im Iahresbetrage von
!4« si. öst. W. vom 2. Semester bes lauf,
Schuljahres zur Wiederbesetzung ausgeschrieben,

Zum Genuße dieser Stipendien, deren Ver-
leihungsrecht dem hochwürdigen fürstbischöflichen
Ordinariate in Laidach zusteht, sind berufen
arme Studierende, welche dem Stifter verwandt,
und in deren Ermanglung aus dcr Stadt Krain-
durg gebürtig sind. Diese St,pcndicn können
von den Gymnasialschulen angefangen nnd bib
zur Zurücklegung der achten Gymnasialklaffe,
sodann aber nur noch in der Theologie so lange
genoffen werden, als dem Stiftlinge nicht ein
Seminaröplatz dieser Stiftung zugewendet wer«
den kann. Bcwetber um dieselben haben ihre
nnt dem Taufscheine, Pocken- und Armuthözeug-
nisse, dann milden Schulzcugniffen von den letzten
zwei Semestern, und wenn diese aus dem Titel
der Anverwandtschaft in Anspruch genommen

werden, mit den Beweisen über die Verwandt«
schaft mit dem Stifter belegten, an das fürst-
bischoflichc Ordinariat zu Laibach zu stylisirenden
Gesuche

bis »8. J u n i l. I .
unmittelbar bei demselben zu überreichen.

Von der k. k. Landesregierung Laibach am
l9. Mai j864.

( l88—3) Nr. 7243.

Konkurs-Ausschreibung.
Daö hohe Staatsministcrium hat mit dem

hohen Erlaffe vom 17. März lv<»4, Z, 204l/o.u.,
wegen Besetzung der Lehrerstelle der Chemie
an der Proßnitzcr drelklaffigen mit der Haupt-
schule verbundenen Realschule die Ausschreibung
eines neuerlichen Konkurses verordnet.

I n Folge dessen wird bekannt gemacht,
daß diejenigen, welche den bezeichneten Dienst«
posten, mit welchem ein Gehalt von 520 si,
öst. W. aus den Gemeinderenten verbunden ist,
zu erlangen wünschen, unter Nachlveisung ihrer
öehrbcfahigung für das Lehrfach der Chemie
und für die übrigen Lehrgegenstände der be-
treffenden Unterrichtsgruppe, ferner untcr Nach'
Weisung ihrer Sprachkenntniffe, wobei speziell
auf die Landessprache reflektirt wird, ihre, an
die k. k. Statthalterei in Brunn gerichteten
Gesuche bei der Prosinitzcr Schuldistriktsaufsichr
in Plumenau längstens

b i s !5. J u n i 1864
im Wege ihrer Vorgesetzten zu überreichen haben.

Von der k. k. mähr. Statthalterei.
Brunn am !5. April !8«4.

( l »2—, ) Nr. NU5.

Konkurs-Kundmachung.
I m Sprengel des k. k. steierr.i. - kämt.

kraln. Oberlandesgerichteö ist eine systcmisntc
Auskultantcnstelle für das Herzogthum Kärnten
mit drm Adjutum jährl. 3 l 5 ft. zu bcsctzen.

Bewerber haben sich im vorschriftsmäßigen
Wege

b i M n d e I u n i l. I.
an das gefertigte Präsidium zu wenden.

K. k. Oberlatldcögcrichts. Präsidium in
Graz am 25. Mai l8ti4.
( I 8 7 - 2 ) ' Nr.'ltt3U.

E d i k t .
Von dem gefertigten k. k. Kreiögcrichte

wird hicmit bekannt gegeben, das; auö dem

Strafverfahren wider Anton Recelj von Ievscha,
Bezirk Landstraß, I roth- und schwarzquadril-
llrtcä Tüchcl, l verschiedenfarbiger Shawl, l
Paar Wollstrümpfe und 5 Stück ordinäre Ga-
beln hiergerichts erliegen.

Der auf diese Sachen Berechtigte wird
gemäß §, 356 St. P. O. aufgefordert, sein
Recht auf dieselben

b i n n e n J a h r e s f r i s t
geltend zu machen, widrigcns sie veräußert und
mit dem Erlöse nach §. 358 ilii'ä. verfügt
werden würde.

Neustadtl am lN. Ma i 1864.

(l89-2) ' Nr. 3045.

Gdiktal-Vorladung.
Nachstehende, hieramts in Vorschrcibung

stehende Gewerbspartcien unbekannten Aufent»
halteS, werden mit Bezug auf den hohen k. k.
Steuerdirektionöerlaß vom 20, Jul i l 856 , Z.
5 l65 , hiemit aufgefordert,

b i n n e n 14 T a g e n ,
von der letzten Einschaltung dieser Kundmachung
an, um so gewisser hieramts sich zu melden,
und den auswärtigen Stcuerrückstand zu be-
richtigen, als man im widrigen Falle die Lö-
schung ihrer Gewerbe von Amtswegen veran-
lassen würde.

^ ^ Stcucr-
K N a m c C h a r a k t e r ^ betrag ' ^ ' '

fl. /r.

< <^s . <̂  ,^ . Agentur 7<>i 2 l"-« ^lW^
l Albert Tuschet «nd Spedition 2519 38 1 ^ « 1 8 6 4

2 Giovanni Ferrari Wemhcmdel 2844 760 ' / , i'w 1864

Stadtmagistrat Laibach am 24. Ma i 1664.

(193)^ Nr. 31427

SundlllllchltNg.
Donnerstag am 2. Juni d. I . ,

Vormittag um 10 Uhr, wird die
Grasmahd in der hiesigen Stern-
allee imLizitationswcge verpachtet
werden.

Stadtmagistrat Laibach am
29. Mai 1864.


